
22.August 2017 

 

Workshop 2 : Rechtsaspekte im Überblick 
 

Anke Egblomassé 



 11.15 h-12.30h 
 

 Vorstellung  
 

 Input: Rechtsgebiete im Überblick 
◦ Welche Rechtsgebiete sind relevant? 

◦ Wo finde ich Information und Unterstützung? 

 

 Fragen / Diskussion 
 

 Infomaterial 
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 AMBA  Netzwerk - Aufnahmemanagement und 
Beratung für Asylsuchende in Niedersachsen 

 https://www.nds-fluerat.org/projekte/netzwerkprojekt-amba 

 

 Erfahrung aus der Arbeit im Projekt nutzen um 
rechtliche Rahmenbedingungen zu zeigen und zu 
systematisieren  

 

 Unterstützungsangebote, Beratung, Handreichungen, 
Webseiten zu verschiedenen Themen vorzustellen. 

 

 Keine  Rechtsberatung oder Einzelfallhilfe 

 Exemplarische Auswahl an Materialien 

  

  

 
3 



 

 Grundsätzliches 

 

 Auswahl an Rechtsgebieten mit Hinweisen zu 
weitergehende Informationen und Beratung 

 

 Asylgesetz 

 Aufenthaltsrecht 

 Zugang zum Arbeitsmarkt 

 Härtefallkommission 
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Grundsätzliches I 
 

 Für Menschen, die nach Deutschland flüchten gelten 

zum Teil besondere Gesetze z.B. Asylgesetz, 
Aufenhaltsgesetz, Asylbewerberleistungsgesetz.  

  

 Diese sind u.a. an die Stellung eines Asylantrages bzw. 
an eine ausländische Staatsangehörigkeit gebunden.   
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 Darüber hinaus gelten auch viele Gesetze, die für 
deutsche Staatsbürger bzw. alle Personen gelten, die in 
Deutschland leben z.B. das Sozialgesetzbuch in dem 
u.a. die Kinder- und Jugendhilfe geregelt ist. 

 

 Beratungsangebot ist teilweise am Aufenthaltsstatus 
orientiert wie in der Flüchtlingssozialarbeit, MBE 
(Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer) oder 
im Jugendmigrationsdienst ,  

 teilweise am Beratungsinhalt wie bei der 
Schwangerschaftsberatung, Verbraucherschutz,  
Schuldnerberatung u.a. 
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Grundsätzliches II 
 

 Es gibt nicht nur Gesetze, sondern auch Verordnungen 

und Erlasse, die rechtliche Wirkung entfalten 

 

=> Unterschiedliche Praxis vor Ort ist möglich z.B. 
Wohnsitzauflage in Niedersachsen im Vergleich zu 
anderen Bundesländern, Abschiebestopps 
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Grundsätzliches III 
 

 Von der Ankunft bis zur Einbürgerung oder 
Ausreise/Abschiebung beeinflussen unterschiedliche 
gesetzliche Regelungen das Leben von geflüchteten 
Menschen. 

 

 Expertise in allen Bereichen von einer 
Beratungseinrichtung zu bekommen ist kaum leistbar 
=>zielgerichtete  Anfragen sind hilfreich 

 

 Frage: Wo brauche ich externe Expertise, wo mache ich 
mich mittelfristig selber schlau? 
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 Auswahl von Rechtsgebieten und Lebensbereichen, die für 
Geflüchtete relevant sein können: 

 Asylgesetz => gilt während des Asylverfahrens 

 Ablauf des Asylverfahrens => Asylverfahrensberatung 

 Asylantrag => Anhörung 

 Familiennachzug => Theorie und Praxis 

 Aufenthaltsrecht => gilt nach dem Asylverfahren, verschiedene 
Aufenthaltstitel, Härtefallkommission 

 Arbeit und Beruf => Zugang zum Arbeitsmarkt, Anerkennung im 
Ausland erworbener Abschlüsse 

 Bildung und Spracherwerb =>  Sprachkursangebot 

 Wohnen => Residenzpflicht, Wohnsitzauflage 

 Unbegleitete minderjährige Ausländer (Flüchtlinge) 

 Kinder und Familie => Kita, Schule, Schwangerschaft 

 Freiwillige Rückkehr, Abschiebung => Rückkehrberatung, Beratung 
in Abschiebehaft 
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Asylgesetz  
von Bedeutung: 

 In welchem Stadium des Verfahrens befindet sich 
jemand? 

 vor/nach der Anhörung? 

 vor/nach der Entscheidung? 

 Welche Entscheidung hat das Bundesamt getroffen? 

 Wird ein Klageverfahren angestrebt? 

 Überblick über Verfahren, Entscheidungen und 
Aufenthaltstiteln „Grundlagen des Asylverfahrens“  

 http://www.der-paritaetische.de/publikationen/news/grundlagen-des-asylverfahrens/ 
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Asylantrag  
 

Anhörung: 

 Die Anhörung ist der wichtigste Teil des Asylverfahrens, 
deshalb ist eine vorherige Beratung und Vorbereitung 
sinnvoll. 

 Asylverfahrensberatung in den Ankunftszentren und 
den Erstaufnahmeeinrichtungen 

 Asylverfahrensberatung durch die 
Flüchtlingssozialarbeit 

 Unterstützungsangebote online in 14 Sprachen  

 http://www.asylindeutschland.de/de/film-2/ 

 Begleitung durch Vertrauenspersonen ist möglich 

 Sonderbeauftragte möglich z.B. bei Traumatisierung  
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Aufenthaltsrecht =>regelt Einreise, Aufenthalt, Erwerbstätigkeit 
und die Aufenthaltsbeendigung von Ausländern.  Aus der 
asylrechtlichen Entscheidung ergeben sich entsprechende 

Aufenthaltsrechte 
 
Beispiel: Schutzgewährung nach Prüfung durch das BAMF 
 
 Flüchtling gem. Art. 16a GG => Aufenthaltserlaubnis § 25 Abs.1 

AufenthG 
 Flüchtling gemäß Genfer Flüchtlingskonvention (§ 3AsylG) => 

Aufenthaltserlaubnis § 25 Abs.2 1.Alternative AufenthG 
 Anspruch auf „subsidiären Schutz“ (§ 4 AsylG) => 

Aufenthaltserlaubnis § 25 Abs.2  2 Alternative AufenthG 
 Nationale Abschiebeverbote § 60 Abs. 5 oder 7 des 

Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) =>  Aufenthaltserlaubnis  § 25 Abs. 3 

 
=>  Unterschiedliche Aufenthaltstitel mit unterschiedlichen 

Rechtsfolgen bezüglich Familienzusammenführung, 
Leistungsrecht, Arbeitsmarkt etc. 
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Härtefallkommission 

 Durch die Härtefallkommission besteht die Möglichkeit, Ausländern, die nach 

den sonstigen Bestimmungen des Aufenthaltsgesetzes kein Aufenthaltsrecht 
erhalten können, zu einem legalen Aufenthalt zu verhelfen.  

 Die Härtefallkommission prüft die besonderen individuellen Härtefallgründe, 
die einer Aufenthaltsbeendigung entgegenstehen. 

 
Ausschlußgründe u.a. wenn, 

 sich die Ausländerin oder der Ausländer noch nicht mindestens 18 Monate 
im Bundesgebiet aufhält 

 der Termin für eine Abschiebung bereits feststeht oder ein feststehender 
Termin verstrichen ist 

 

Fachberatungsstelle für das Härtefallverfahren und Informationen z.B. 

Antragsformulare www.hfk.niedersachsen.de  
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Familiennachzug => Theorie und Praxis 

 

 Zuständigkeit: Deutsche Botschaften und Generalkonsulate 
(Auswärtiges Amt) für Visaerteilung und die kommunalen 
Ausländerbehörden 

 

 Möglichkeit des Familiennachzuges (abhängig vom 
Aufenthaltsstatus) 

 

 Theoretischer Anspruch lässt sich nur schwer umsetzen (z.B. 
Termine bei Botschaften) 

 

Beratungsstellen => siehe Linkliste 
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Arbeit und Beruf I 
 

Zugang zum Arbeitsmarkt  u.a. abhängig vom  Verfahrensstand, 
Aufenthaltsdauer, Herkunftsland 

 

 Arbeitsverbot bei Wohnen in Erstaufnahmeeinrichtungen  

 sonst nach 3 Monaten Arbeitszugang bei in Kommunen lebenden 
Personen (Arbeitsaufnahme jeweils bei Ausländerbehörde 
beantragen mit konkretem Stellenangebot) 

 für Flüchtlinge aus den sogenannten „sicheren Herkunftsstaaten“ 
dauerhaftes Arbeitsverbot (bei Asylantragstellung nach 
31.08.2015) 

 Ausbildungsduldung → Rechtsanspruch auf Duldung für die 
Dauer einer Ausbildung 

 Personen mit Aufenthaltstitel haben freien Zugang zum 
Arbeitsmarkt für unselbständige Tätigkeiten (selbstständige 
Tätigkeit je nach Aufenthaltstitel unterschiedlich geregelt) 
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Arbeit und Beruf II 
 

Anerkennung im Ausland erworbener Abschlüsse: IQ Netzwerk Niedersachsen   
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Arbeit und Beruf III 
Arbeitsmarktzugang für Flüchtlinge –  4 IvAF Projekte in Niedersachsen  (Integration 

von  
Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen): 
 

 AZF3 – Arbeitsmarktzugang für Flüchtlinge http://azf3.de/ 

 Gebiet: Stadt und Region Hannover, Braunschweig, Wolfsburg, Salzgitter, 
Landkreise Wolfenbüttel, Helmstedt , Gifhorn, Nienburg, Schaumburg, 
Holzminden, Hildesheim, Peine und Hameln-Pyrmont: 
 

 FairBleib Südniedersachsen-Harz http://www.bildungsgenossenschaft.de/projekte/fairbleib-

suedniedersachsen-harz/ 
 Gebiet:  Ost- und Südniedersachsen, insbesondere Landkreisen Goslar, 

Göttingen, Northeim, Osterode am Harz und Stadt Göttingen 
 

 Netzwerk Integration – Netwin 3  http://esf-netwin.de/ 

 Gebiet: Stadt und Landkreis Osnabrück, Landkreis Emsland, Grafschaft 
Bentheim, Diepholz, Cloppenburg, Vechta, Wesermarsch, Wittmund, 
Friesland, Ammerland,  Stadt und Landkreis Oldenburg, Delmenhorst, und 
Wilhelmshaven 

 
 TAF – Teilhabe am Arbeitsmarkt für Flüchtlinge http://www.taf-region-lueneburg.de/ 

 Gebiet: Landkreis Heidekreis, Celle,  Lüneburg 
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Bildung und Spracherwerb  
 

Zugang abhängig von unterschiedlichen Bedingungen: Beispiele 
 
 Integrationskurs: Zugang zum Integrationskurs gesetzlich geregelt 

im Aufenthaltsgesetz §44 
 

 Gute Bleiberechtsperspektive aktuell  Syrien, Irak, Iran, Somalia, 
Eritrea und Afghanistan => Zugang zu berufsbezogenen 
Deutschkursen 
 

 Vom Land Niedersachsen geförderte Kurse: Zugang unabhängig vom 
Aufenthaltsstatus oder Bleiberechtsperspektive 

 
 Förderung von Maßnahmen zum Spracherwerb von Geflüchteten 

(SEG) 
 
 Intensivsprachkurse für höher qualifizierte Flüchtlinge (IHV) 
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Ausreise und Abschiebung 

 

 Freiwillige Rückkehr  

 Rückkehrberatung  und  Beantragung von  Mitteln 

 http://www.mi.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=14978&article_id=62977&_psmand=33 

 

 Abschiebung  

 Modellprojekt  zur Beratung in der Justizvollzugsanstalt 
Hannover – Abteilung Langenhagen durch Flüchtlingsrat 
Niedersachen gefördert durch das Land Niedersachsen 

  

 https://www.nds-fluerat.org/projekte/beratung-in-abschiebungshaft/ 
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 Flüchtlingsrat Niedersachsen  
 www.nds-fluerat.org 

 

 Beratungsangebote des Nd. Ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung 

 www.ms.niedersachsen.de/themen/integration/integrationspolitik_und_beratungsangebote/integratio
nspolitik-und-beratungsangebote-in-niedersachsen-91258.html 

 

 Anerkennungsberatung in Niedersachsen 
 www.migrationsportal.de/projekte-partner/anerkennungs-und-qualifizierungsberatung 

 
 ReiN Portal zur Sprachförderung  
 www.refugees.niedersachsen.de 

 
 Härtefallkommission Niedersachsen  
 Mit  ausführlichen Infos zum Verfahren, Ansprechpersonen und 

Fachberatungsstellen, Kurzinfo in mehreren Sprachen 
 

www.mi.niedersachsen.de/themen/auslaenderrechtliche_angelegenheiten/auslaender_und_asylrecht/haertefallkommission
/haertefallkommission-beim-niedersaechsischen-ministerium-fuer-inneres-und-sport-63033.html 
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 Netzwerk für traumatisierte Flüchtlinge in 
Niedersachsen 

 www.ntfn.de  

 

 Vernetzungsstelle für Queere Flüchtlinge in 
Niedersachsen 

 queer-refugees-niedersachsen.de  
 

 Bildung und Beratung zum Thema 
Geschlechtergerechtigkeit  

 www.g-mit-niedersachsen.de  
 

 Landesbeauftragte für Migration und Teilhabe 
 www.migrationsbeauftragte-niedersachsen.de 
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Broschüren zum Selbststudium (Auswahl alphabetisch): 
 

 Arbeitshilfe der BAMF Bescheid im Asylverfahren, Umgang mit Bescheiden bei teilweiser oder vollständiger 
Ablehnung und Informationen zum Klageweg. 

 Flüchtlingsrat Thüringen 

 https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2017/02/FLR_Arbeitshilfe-Umgang-mit-Bescheiden_Feb2017_final.pdf 

  

 Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten,  Informationen für Ehrenamtliche  

 iq Netzwerk 

 http://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Bilder/Zielgruppen/Ehrenamtliche/Brosch%C3%BCre_Ehrenamt.pdf 

  

 Ein Leitfaden zu Arbeitsmarktzugang und -förderung, FLÜCHTLINGE, Kundinnen und Kunden der 
Arbeitsagenturen und Jobcenter 

 Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

 http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/37926-fluechtlinge-kundinnen-und-kunden-der-
arbeitsagenturen-und-jobcenter.pdf;jsessionid=B5F71D63A73A33A74955B8CB3F314B56?__blob=publicationFile&v=4 

  

 Handreichung,  Der Zugang zur Berufsausbildung und zu den Leistungen der Ausbildungsförderung für junge 
Flüchtlinge und junge Neuzugewanderte 

 Der Paritätische Gesamtverband 

 http://www.jugendsozialarbeit-paritaet.de/data/arbeitshilfe_13_junge_fluechtlinge_zugang_ausb_forderung_eb_vers.pdf 
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Broschüren zum Selbststudium (Auswahl alphabetisch): 

 

 Mal ehrlich! Flucht und Asyl in Niedersachsen: 

 Flüchtlingsrat Niedersachsen,  Stiftung Leben &  Umwelt 

 https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2017/04/Brosch%C3%BCre-Asyl-A5-NDS-v10.pdf 

 

 Recht auf Bildung für Flüchtlinge  

 Rahmenbedingungen des Zugangs zu Bildungsangeboten für Asylsuchende, Schutzberechtigte und Personen mit 
Duldung (schulische oder berufliche Aus- und Weiterbildung)  

 Barbara Weiser 

 http://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/redaktion/Dokumente/Publikationen/Brosch%C3%BCreBildung2016fin.pdf 

  

 Willkommen in Deutschland ,Ein Wegbegleiter für unbegleitete Minderjährige,  

 Bundesfachverband unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

 http://www.b-umf.de/de/publikationen/willkommensbroschuere 
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